
Das Lehrinstitut Rosenheim blickt auf eine über 100-jährige Geschich-
te in der Holztechnik zurück. Ursprünglich als Erziehungsstätte für Sä-
gewerker gegründet, ist aus dem Lehrinstitut eine moderne Bildungs-
akademie entstanden. Heute arbeiten dort rund 20 Mitarbeiter und 
ca. 40 externe Dozenten. Das Lehrinstitut Rosenheim besteht größ-
tenteils aus einem Studenten- und Blockschülerwohnheim verbunden 
mit Lehrsälen und Einrichtungen für Forschung und Praxisunterricht.

Das Lehrinstitut ist aufgrund seiner Komplexität ein wichtiger Partner 
für verschiedene Bildungsinstitutionen. Johannes Steingraber, Mitglied 
der Geschäftsleitung, sieht die Zukunft des Hauses als Bildungscam-
pus und Dienstleister. Die Holzwirtschaft erlebt gerade ebenso einen 
Aufschwung, so dass mit steigenden Teilnehmerzahlen zu rechnen 
ist. Das Konzept „Lernen und Wohnen unter einem Dach“ bietet viele
Möglichkeiten und Chancen für qualifizierte Fachkräfte.

Lehrinstitut Rosenheim

Vor RIOS nutzte das Lehrinstitut Rosenheim hauptsächlich Excel 
und eine herkömmliche Rechnungssoftware zur Verwaltung ihrer 
Bildungsmaßnahmen. Jedoch erwies sich die Erstellung von Rech-
nungen für Unterkunft und Verpflegung als schwierig. Eine einfache 
Excel-Tabelle war aufgrund der Vielfalt an individuellen Fällen nicht 

mehr ausreichend. Die neue Software sollte daher eine umfassen-
dere Darstellung der Maßnahmen, Unterkunftsoptionen und Verpfle-
gung sowie die Erfassung von Fehlzeiten ermöglichen. Zudem war 
eine zentrale Datenbank aufgrund der Audit-Zertifizierung erforder-
lich, um Lehrgänge mit Aufstiegs-Bafög anbieten zu können.

ANFORDERUNGEN

Das Lehrinstitut Rosenheim wollte seine bisherige Teilnehmerverwaltung 
und den Abrechnungsprozess optimieren und vollständig durch eine 
automatisierte Software ersetzen. Gründe hierfür waren unter anderem 
die umständliche Datenpflege über Excel Tabellen und ein Rechnungs- 
programm, das nicht alle Anforderungen erfüllte. Die Datenpflege in der 
Buchhaltung erfolgte manuell und das Seminarprogramm konnte zwar

Rechnungen für Lehrgänge erstellen, nicht jedoch für die Internatsver-
waltung. Das Lehrinstitut hatte bereits vor einigen Jahren den Bedarf an 
einer neuen Software erkannt, jedoch fehlte es an IT-Kompetenz und 
konkreten Vorstellungen, welche Funktionen das neue System beein-
halten sollte. 

AUSGANGSSITUATION

Während des Projekts wurde stets darauf geachtet, Arbeitsalltag und
interne Prozesse zu berücksichtigen sowie Ressourcen auf Kunden-
seite zu schonen. Das Team von RIOS Solutions zeichnete sich durch 
ein hohes Prozessverständnis aus und konnte die vorhandenen 
Abläufe nahtlos abbilden. 

Für das Lehrinstitut Rosenheim standen folgende Funktionalitäten der 
Software im Fokus: Teilnehmer- und Maßnahmenverwaltung, Verwaltung 
und Planung des Internats, Abrechnung, Termin- und Aufgabenmanage-
ment, elektronisches Klassenbuch und diverse Sicherheitsfunktionen. 

Die Implementierung von RIOS hat zu einer erheblichen Effizienzsteige-
rung in den täglichen Arbeitsprozessen geführt. So hat sich beispiels-
weise die Abrechnung von monatlich 3-4 Tagen auf 3-4 Stunden reduziert. 
RIOS hat auch zur Verbesserung der Maßnahmendurchführung bei-
getragen. Zudem bietet es eine zertifizierte Leistungsdokumentation 
und erleichtert das Qualitätsmanagement, was für die Beantragung 

von staatlicher Förderung wichtig ist. Die Mitarbeiter des Lehrinstituts 
Rosenheim arbeiten tagtäglich mit der RIOS Software. Die Leistungs-
dokumentation wird im Herbst zum neuen Schuljahr eingeführt, um die 
Qualität zu verbessern und das Fehlzeitenmanagement übersichtlicher 
zu gestalten. 

PROJEKT

RESULTAT

Die Zusammenarbeit war sehr  professionell, kundenorientiert und persönlich. 
Durch die Unterstützung der RIOS-Berater wurde der Arbeitsalltag nicht gestört.

Die RIOS-Software zeichnet sich durch ein hohes Maß an Flexibilität sowie einer intuitiven Arbeitsfläche aus.
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